
Berufsbild "Medizinische Fachangestellte" 
(früher Arzthelferin) 

Medizinische Fachangestellte (MFA) sind 

hauptsächlich in Arztpraxen tätig. Sie 

unterstützen dort den Arzt beim 5 

Praxismanagement, bei der Verwaltung 

sowie bei der Betreuung und Versorgung der 

Patienten. Daher müssen sie ein gutes 

Organisationstalent besitzen, müssen gut 

mit Menschen umgehen können und 10 

müssen auch ein allgemeines Interesse an 

gesundheitlichen Themen haben. Neben Arztpraxen jeglicher Fachrichtung (außer 

Zahnarztpraxen) sind einige medizinische Fachangestellte auch in Kliniken beschäftigt.  

Aufgaben einer medizinischen Fachangestellten im Detail 

Typischerweise übernehmen Arzthelferinnen den Empfang der Patienten und betreuen 15 

diese im Wartezimmer, vergeben Termine und sorgen allgemein dafür, dass der 

Praxisbetrieb rund läuft. Weiterhin assistieren sie dem Arzt, bereiten zum Beispiel Spritzen 

vor, nehmen Blut ab, messen den Blutdruck oder das Gewicht des Patienten. Außerdem 

können sie je nach Spezialgebiet der Praxis auch diagnostische Maßnahmen wie Röntgen 

oder ein EKG durchführen. Ebenso können Laborarbeiten wie das Reinigen von 20 

medizinischen Instrumenten oder auch die Analyse und Dokumentation bei 

Laboruntersuchungen zu den Aufgaben der Arzthelferin gehören. Als letzter großer Bereich 

zählen die Verwaltungsarbeiten wie Abrechnungen mit Krankenkassen oder allgemein die 

Ordnung in der Praxis. 

Ausbildung zur medizinischen Fachangestellten 25 

Der Beruf medizinische Fachangestellte ist ein anerkannter Ausbildungsberuf. Die 

Ausbildung zur medizinischen Fachangestellten dauert im Regelfall drei Jahre (Verkürzung ist 

möglich) und erfolgt zum überwiegenden Teil in Form des dualen Systems, das heißt also der 

praktische Teil der Ausbildung erfolgt in einer Arztpraxis, die theoretischen Kenntnisse 

werden dann im Blockunterricht in der Berufsschule vermittelt. Für den Beginn einer 30 

Ausbildung zur Arzthelferin ist rein rechtlich kein Schulabschluss notwendig. In der Praxis ist 

es aber so, dass drei Viertel der Auszubildenden mindestens einen mittleren 

Bildungsabschluss (je nach Bundesland mittlere Reife, Realschulabschluss, 

Fachoberschulreife) besitzen.  

Nach dem Abschluss des zweiten Ausbildungsjahres erfolgt eine Zwischenprüfung, am Ende 35 

der Ausbildungszeit dann die Abschlussprüfung, die aus einem praktischen und einem 

theoretischen Teil besteht. 



Die Ausbildungsvergütung beträgt im ersten Ausbildungsjahr 531 Euro, im zweiten 

Ausbildungsjahr 572 Euro und im dritten Ausbildungsjahr 616 Euro.  

Weiterbildungsmöglichkeiten für Arzthelferinnen 40 

Wie in jedem Beruf ist es auch für Arzthelferinnen von Vorteil beruflich immer auf dem 

neuesten Stand zu bleiben. Für eine medizinische Fachangestellte existieren dazu zahlreiche 

Weiterbildungs- und Spezialisierungsmöglichkeiten. Prinzipiell kann man diese unterteilen in 

medizinisch-fachliche Weiterbildungen und wirtschaftlich-organisatorische Weiterbildungen.  

Medizinische Fortbildungen:  45 

• Wundmanagement, Verbandstechniken in der Pflege 
• Strahlenschutz in der Medizin und Medizintechnik 
• Krankenhausbetriebstechnik 
• Laborkunde 
• Hygiene im Gesundheitsbereich 50 

• Erste Hilfe 
• und weitere 

Wirtschaftlich-organisatorische Fortbildungen:  

• Medizinisches Dokumentationswesen 
• Buchführung und Abrechnung in der Arztpraxis 55 

• EDV Anwendungen im Gesundheitswesen 
• Qualitätssicherung, Qualitätsmanagement und Qualitätsprüfung 
• und weitere 

Neben derartiger Kurse sind auch länger andauernde Weiterbildungen zum Beispiel zum 

Fachwirt im Sozial- und Gesundheitswesen, zum Fachwirt für ambulante medizinische 60 

Versorgung oder zum Betriebswirt für Management im Gesundheitswesen möglich. Diese 

dauern erheblich länger, letztere kann zum Beispiel ein Jahr lang in Vollzeit an Fachschulen 

durchgeführt werden. Natürlich ist für Arzthelferinnen mit Abitur auch ein Medizinstudium 

oder jedes andere Studium möglich.   

Was verdient man als medizinische Fachangestellte? 65 

Das Gehalt einer medizinischen Fachangestellten ist abhängig von diversen Faktoren wie 

zusätzlicher Qualifikationen, den Anforderungen bei der Arbeit und der Berufserfahrung. Als 

Einstiegsgehalt kann man von einer durchschnittlichen Bruttovergütung von etwa 1500 Euro 

ausgehen. Allerdings müssen hier auch regionale Gehaltsunterschiede beachtet werden. In 

großen Städten kann das Gehalt deutlich über den gezahlten Beträgen in strukturschwachen 70 

Regionen liegen.  
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Sandy 

Als ich vor 17 Jahren als Bürokauffrau eine Anstellung im 

Anmeldebereich einer Arztpraxis fand, war mir schnell klar, 75 

dass ich eine zweite Ausbildung zur Medizinischen 

Fachangestellten, damals noch Arzthelferin, machen 

möchte. Ich fand meinen Tagesablauf durch die 

Vereinigung von Verwaltungstätigkeiten, medizinischen 

Aufgaben und dem patientennahen Kontakt 80 

abwechslungsreich und sehr erfüllend. 

Nunmehr bin ich schon seit 15 Jahren als Praxismanagerin 

tätig und das erlaubt mir das Leiten unseres kleinen, netten 

Teams von 4 Mitarbeitern und 1 bis 2 Auszubildenden. 

Ich behaupte, dass jeder meiner Kollegen gern zur Arbeit 85 

kommt und genauso wie ich mit Freude an die Arbeit geht. 

Umso verwunderlicher ist es, dass seit einigen Jahren das 

Interesse an dem Beruf der Medizinischen Fachangestellten 

abnimmt. Ein großer Anreiz ist aus meiner Sicht die tariflich 

geregelte Ausbildungsvergütung, keine Wochenend- oder Feiertagsarbeit, kein 90 

Schichtsystem und trotzdem mitten in einem medizinischen Beruf. 

Einen Reiz macht meines Erachtens auch aus, dass es nach dem Abschluss zur medizinischen 

Fachangestellten für jeden, der es möchte, weitergehen kann. So konnte ich mir in den 

vergangenen Jahren Zusatzqualifikationen im Bereich Praxismanagement, Sachkundekurse 

zur Aufbereitung von Medizinprodukten (Sterilisation, Desinfektion), Ausbildung zur 95 

Fachkraft von Patienten mit chronisch entzündlichen Darmerkrankungen, Hepatitis-Nurse 

(Betreuung von Patienten mit Leberentzündungen), Study-Nurse (Studienbetreuung) 

erarbeiten. 

Besonders interessant und schön finde ich meine Arbeit bei der Durchführung von 

diagnostischen Maßnahmen wie die Magen- und Darmspiegelung. Abgesehen davon, dass 100 

ich dem Arzt dabei assistieren darf (Patientenbetreuung, Durchführen von Maßnahmen, wie 

das Entfernen von Gewebe), darf ich auf Grund einer Zusatzqualifikation kleine Anästhesien 

vornehmen. In diesem Fall heißt das, dass ich Patienten während einer 

Kurznarkose/Sedierung betreue und durch die Gabe von Medikamenten durch die 

Untersuchung begleite.   105 

Rückblickend würde ich mich immer wieder für diesen abwechslungsreichen und 

interessanten Beruf entscheiden. Es bestätigt mich besonders dann, wenn der Patient 

strahlend die Praxis verlässt und sich für die gute Betreuung und Freundlichkeit bedankt. 



Vivien 

Ein wichtiger Grund, warum ich mich für diesen 110 

Beruf entschieden habe, war mein Wunsch, mit 

Menschen zusammenzuarbeiten und ihnen zu 

helfen. Ein anderer wichtiger Grund war, dass 

ich weder Nacht- und Schichtdienst habe noch 

am Wochenende arbeiten muss. Aufgrund der 115 

Vielzahl an Menschen, mit denen ich täglich zu 

tun habe, ist jeder Tag anders als der vorherige 

und ich weiß nie, was mich erwartet. 

Was euch erwartet, ist eine sehr 

abwechslungsreiche Arbeit, welche die 120 

Behandlungsassistenz und Patientenbetreuung, 

Labortätigkeiten, Verwaltung und Organisation 

des Praxisalltags sowie die Abrechnung 

beinhaltet. 

Ich arbeite nun in einer Allgemeinarztpraxis, wo es nie langweilig wird, weil immer viel los 125 

ist, welche aber auch am vielseitigsten ist. Ich habe dort sowohl fachlich als auch persönlich 

sehr viel lernen können. 

Jetzt kann ich sagen, es war die richtige Entscheidung, diesen Beruf gewählt zu haben, und 

ich freue mich, in drei Jahren die Fortbildung zur nichtärztlichen Praxisassistentin (NÄPA) 

beginnen zu können. 130 
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Lexik 

im Detail (14) mit allen Einzelheiten; diagnostisch (19) von -e Diagnose: Krankheitsbefund, Ergebnis 

der Untersuchung; -s EKG (20) Elektrokardiogramm, elektronisch Aufzeichnung der Herzfrequenz; -e 

Krankenkasse (23) Krankenversicherung; -r Blockunterricht (30) kompakter, zusammenhängender 

Unterricht; -e Vergütung (38) Bezahlung; -e EDV (56) elektronische Datenverarbeitung; -r Fachwirt 

(60) höhere kaufmännische Berufsbildungsqualifikation; brutto (68) vor Abzug der Steuern; 

strukturschwach (70) ohne genügend Arbeitsmöglichkeiten; tariflich (89) von -r Tarif: festgesetzte 

Bezahlung; -e Schicht (91) wechselnde Arbeitszeit (z.B. mit Nachschicht); Nurse (96) englisch für 

Krankenschwester; -e Sedierung (104) Reduzierung des Schmerzempfindens durch Medikamente, 

z.B. vor Operationen 

Fragen 

1. Welche Voraussetzungen sollten bei Interessent*innen für den Beruf der MFA gegeben 

sein?  
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2. Worin bestehen die wesentlichen Aufgaben einer MFA? 

3. Wie verläuft die Ausbildung zur MFA? 

4. Was gefällt den beiden hier vorgestellten MFA, Sandy und Vivien, an ihrem Beruf? 

5. Haben Sie in Ihrem Freundes- oder Bekanntenkreis eine „MFA“? Inwiefern gleichen sich 

die Berufsbilder in der Ukraine und in Deutschland? 

*** 

Anhang: Medizinische Berufe (Überblick) 

1. Mediziner  

o Ärzte 

o Medizinische Wissenschaftler 

2. Bereich Arzthelfer  

o Medizinische Fachangestellte - MFA (Arzthelferin) 

o Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA oder ZMFA) 

o Tiermedizinische Fachangestellte (TMFA) 

3. Bereich Krankenpflege  

o Gesundheits- und Krankenpfleger/in (Krankenschwester) 

o Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/in (Schwesternhelferin oder Pflegehelfer) 

o Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in (Kinderkrankenschwester) 

o Operationstechnischer Assistent/in (OTA) 

o Hebamme 

o Heilerziehungspfleger/in (HEP) 

4. Bereich Altenpflege  

o Altenpfleger/in 

o Altenpflegehelfer/in 

5. Bereich Therapie  

o Physiotherapeut/in 

o Ergotherapeut/in 

o Logopäde/in 

o Heilpraktiker/in 

o Masseur/in 

6. Bereich Pharmazie  

o Apotheker/in 

o Pharmazeutisch-kaufmännischer Angestellte/r - PKA (Apothekenhelfer/in) 

o Pharmazeutisch-technischer Assistent/in (PTA) 

o Pharmakant 

7. Bereich Medizintechnik  

o Medizintechniker/in 

o Medizinisch-technische Assistentin (MTA) 

o Medizinisch-technische Radiologieassistentin (MTRA) 

o Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin (MTLA) 

o Medizin-Ingenieur 

8. Bereich Rettungsdienst  

o Rettungsassistent/in 

o Rettungssanitäter/in 

o Rettungshelfer 

o Notarzt 
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